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Braungrüner Strichfarn - Asplenium adulterinum 
 
Verbreitung des Braungrünen Strichfarns inklusive Hinweise auf 
Schwerpunktvorkommen 
 
Das Verbreitungsgebiet des Braungrünen Strichfarns ist mit Ausnahme eines 
isolierten Vorkommens in Westkanada (Vancouver Island) auf Europa beschränkt 
(Horn et al. 2001). Das gesamte, zerstreut besiedelte Areal erstreckt sich von 
Norwegen über Schweden bis Finnland im Norden, im Osten bis zur Slowakei und 
Polen. Westliche Vorposten liegen in Frankreich, die südlichsten Vorkommen sind 
aus Griechenland bekannt (Balzer 2006). 
In der temperaten bis borealen Zone Europas hat er mehrere 
Schwerpunktvorkommen. Die meisten Vorkommen befinden sich in Polen, 
Tschechien, Deutschland Frankreich und Österreich (Käsermann 1999). 
In Deutschland kommt der Braungrüne Strichfarn nur in den Serpentingebieten im 
Nordosten Bayerns und dem Westen Sachsens vor (Vogel & Breckle 1992, Jeßen 
2001, Balzer 2006).   
 



Fachliche Grundlagen: LANIS-Bund, Bundesamt für Naturschutz (BfN), Naturräumliche Gliederung nach Meynen/Schmidthüsen (1990)
Topographische Grundlage: VG 1000 © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (www.bkg.bund.de)
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Verbreitung der Art in Deutschland

Managementempfehlungen für Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie (Internethandbuch)
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Braungrüner Strichfarn (Asplenium adulterinum)


